
63
[1650 ca . Februar 18 . ] A
SCHREIBEN VON AMMANN UND RAT DER STADT ZUG AN BUERGERMEISTER

UND RAT DER STADT ZUERICH

Die Aebtissin von Frauenthal [Katharina III . Letter ] habe ihnen
mitgeteilt , dass das Kloster vor zwei Monaten , d . h . nach dem



Ableben von Oswald Willimann , im Beisein von Untervogt [Alexan¬

der ] Stehli , Meister Josef Steinbrüchel und anderer ein Handle¬

hen zu Maschwanden an Willimanns Schwiegersohn , Ludwig Wälder,

verliehen habe . Nachträglich hätten sich nun die Söhne Willi¬

manns über diese Verleihung beschwert und Zürich ersucht , diese

Handänderung anzufechten . Da es sich beim besagten Gut nicht

um ein Erb - oder Mannlehen sondern um ein Handlehen handle , das

jederzeit anderweitig verliehen werden könne , und da bei der

Verleihung keinerlei Recht verletzt worden sei , sehe sich Zug

als Schirmherr des Klosters gezwungen , sie um die Abweisung

der Beschwerde zu bitten und Ludwig Wälder unbehelligt zu lassen.

Konzept von Beat II . Zurlauben
AH 16 , 129r
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